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D 5614  
unverb. Preisempfehlung 

19,50  Euro
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Ein Medizintechnikhersteller fertigt 

unter anderem Analyseküvetten in 
hochfachigen Spritzgießwerkzeugen. 

Bei einer 24/7-Produktion und dem 

Einsatz von Temperiergeräten mit 

Tanksystemen neigen die extrem dün-

nen konturnahen Kühlkanäle aber da-

zu, trotz guter Wasserqualität zu ver-

schmutzen. Durch den Einsatz von 

Temperiergeräten, die das System-

wasser in geschlossenen Kühlkreis-
läufen ohne Sauerstoffkontakt und 

kontaminationsfrei fortlaufend aus-

tauschen, konnten diese Probleme 

gelöst werden. Nicht nur bei dieser 
Anwendung vertraut der Hersteller 

auf die enge Partnerschaft mit einem 

Temperiertechnikunternehmen, die 

weit über die Zurverfügungstellung 

innovativer Technik hinausgeht.

Temperiertechnik für medizintechnische Anwendungen

Eine Partnerschaft für alle 
Temperieraufgaben
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Wenn sich die Technik-Spezialisten von Balda 
Medical und HB-Therm treffen, geht es meist 
sehr ungezwungen zu. Nicht allein deshalb, weil 
man sich schon seit Jahren kennt, sondern weil 
beide Seiten wissen, was sie voneinander erwar-
ten können: Offenheit und Zuverlässigkeit be-
schreibt das Verhältnis zwischen beiden Unter-
nehmen. Bei Balda Medical weiss man genau, 
was man will: Schnelle, effiziente Problemlösun-
gen für Fragen, die sich aus Kundenvorgaben 
oder durch interne Prozessanforderungen erge-
ben. Und bei HB-Therm kann man sich auf die 
Balda-Briefings verlassen und weiß: Wenn man 
gute, schnelle und präzise Antworten gibt, dann 
ist der Kunde zufrieden. Auch und gerade, weil 
es um den höchst sensiblen Bereich Medizintech-
nik geht.

Bereits seit 2011 besteht die Kooperation zwi-
schen der Balda Medical in Bad Oeynhausen, einer 
Tochter der italienischen Stevanato Group, und 
der Siegburger Niederlassung von HB-Therm, St. 
Gallen, Schweiz. Balda Medical-Produktionsleiter 
Rainer Koops erklärt, wie die Zusammenarbeit zu-
stande kam: „Im Zuge der Validierung einer unse-
rer Spritzgießkomponenten traten Verzugsproble-
me bei einem Tray nach einem Klimalagerungstest 
auf, die aufgrund von Termindruck beim Anlauf 
der Serienproduktion schnell beseitigt werden 
mussten. Die Verzugsthematik war letztlich auf 
Durchflussprobleme in den Temperierkreisläufen 
zurückzuführen, die mit der vorhandenen Tempe-
riertechnik nicht in den Griff zu bekommen wa-
ren. Einzig HB-Therm hatte zur damaligen Zeit 
eine gangbare Lösung mit ihrer Gerätetechnik 
parat, die unsere Probleme überwunden hat. Seit 
dieser Zeit arbeiten wir sehr eng und vertrauens-
voll zusammen.“

Das wird auch zukünftig so bleiben, denn die 
erweiterte Nutzung der Temperiertechnik des 
langjährigen Partners ist bei Balda Medical gerade 
voll im Gange – auch, was Schulung, Wartung 
und Ersatzteilvorhaltung betrifft. Andrej Gossen, 
Leiter der Prozesstechnik bei dem Medizintechnik-
Unternehmen, hält dazu fest: „Die Konzentration 
auf wenige vertrauensvoll und zuverlässig arbei-
tende Partner wie HB-Therm bringt nicht nur eine 
hochwertige, verlässliche Technik in unser Unter-
nehmen, auf die man bauen kann, sondern er-
spart unseren Verfahrensmechanikern und Pro-
zesstechnikern auch das häufige Umdenken in 
Sachen Bedienung und Anschluss der Geräte. Wir 
reduzieren den Schulungsaufwand, Ersatzteile 
müssen nur von wenigen Lieferanten vorgehalten 
werden. Das spart neben Zeit auch Kosten.“

Medizintechnik erfordert  
stabile Prozesse

In der Medizintechnik hat man es im Allgemei-
nen mit eher langlaufenden Herstellungsprozes-
sen über Jahre hinweg und in Millionenauflagen 
zu tun, die vor allem stabil sein müssen. „Wir 
haben alle unsere Prozesse sauber spezifiziert“, 
unterstreicht Rainer Koops. „Damit weiß auch 
HB-Therm genau, was wir von ihrer Temperier-
technik erwarten, um die Vorgaben zu erfüllen. 
Das ist Voraussetzung für eine rundlaufende Fer-
tigung, um den Ansprüchen unserer Kunden, 
darunter klangvolle internationale Namen aus 
dem Pharmabereich, zu entsprechen.“

Mittlerweile laufen mehr als 150 Geräte des 
Temperiertechnik-Spezialisten in der Produktion 
der Balda Medical – Tendenz steigend. Neben den 
modernen Thermo-5 Temperiergeräten mit Durch-
flussmessern Flow-5 ist auch ein Reinigungsgerät 
Clean-5 für Werkzeugkreisläufe von HB-Therm im 
Einsatz, um Verunreinigungen zu entfernen, die 
neben einem reduzierten Durchfluss auch zur Ver-
schlechterung des Wärmeübergangs führen. „Wir 
prüfen und dokumentieren unsere Wasserqualität 
sowie die erforderlichen Durchflussmengen fort-
laufend, um auch in diesem Bereich unseren Kun-
den gegenüber nachweisen zu können, dass wir 
höchste Qualitätsstandards durchgängig einhal-
ten“, hält Andrej Gossen zum Thema QS fest. „Un-
sere Wasseraufbereitung läuft zentral, getrennt in 
Werkzeugkühlung und Maschinenkühlung. Dies 
geschieht auch deshalb, weil hier unterschiedliche 
Temperaturniveaus vorliegen und wir auf diese 
Weise sehr viel energieeffizienter arbeiten können.“

Küvetten: Hochpräzise Dauerläufer  
perfekt temperiert

In den Werkzeugen entstehen Analyseküvetten für 
den Einsatz in der Labor-Immunologie-Analyse in 
hochfachigen Werkzeugen. Hier wurden auch die 
Probleme offenbar, die schließlich zur Zusammen-
arbeit der beiden Unternehmen führte. Die kon-
turnahen Kühlkanäle mit 1 bis 2 mm Durchmesser 
in den Spritzgießwerkzeugen neigen dazu, bei ei-
ner 24/7-Produktion und dem Einsatz von Tempe-
riergeräten mit Tanksystemen trotz guter Wasser-
qualität zu verschmutzen. Dadurch kann ein er-

Web-Tipp

 � Marktübersicht Temperiersysteme

 � Short-URL: www.plastverarbeiter.de/05791

   Die gebrauchsferti-

gen Küvetten wer-

den in dieser Form 

ausgeliefert.



riert wurden. Verkaufsfertige Ware wird durch ver-
schiedene Prüfinstanzen, etwa über optische oder 
Dichtigkeits- sowie Stichproben- oder 100-Prozent-
Kontrollen, zum Beispiel durch das Anlegen eines 
Vakuums oder von Hochspannung, geprüft. Do-
kumentiert werden diese Vorgänge chargen- bezie-
hungsweise teilegenau durch die Qualitätssiche-
rung.

Ausrüstung der Thermo-5  
ist reinraumtauglich

Das Reinraumpaket für die wasserbasierten Ther-
mo-5 besteht neben dem standardmäßigen ge-
schlossenen Temperierkreis aus faserfreien Isolati-
onen, abriebfesten PUR-Laufrollen sowie einer 
Hochglanzlackierung. So ausgerüstet wird das 
Emittieren von Dämpfen oder Partikeln in das 
Umfeld der Temperiergeräte und damit in die kon-
trollierte Umgebung wirkungsvoll verhindert.

Damit die Zuverlässigkeit vom ersten Einsatz 
der Temperiergeräte an umfassend sichergestellt 
ist, werden alle Thermo-5 Geräte bereits vor Aus-
lieferung einer detaillierten internen Qualitätsprü-
fung und Kalibrierung unterzogen. Die wichtigs-
ten Daten werden in einem Protokoll festgehalten, 
das den Geräten beiliegt und die erfolgreiche Prü-
fung bescheinigt. Die reinraumtaugliche Ausfüh-
rung erreicht im Funktionszustand „At Rest“ < ISO 
Klasse 6 (Kl. 1000), „In Operation“ < ISO Klasse 7 
(Kl. 10 000) und entspricht damit genau den Vor-
gaben der Balda Medical, die sowohl über ange-
dockte Reinräume als auch direkt in gekapselten 
Reinräumen der ISO-Klassen 8 bis 5 arbeiten.

Präzision auch in der Instandhaltung 
gefordert

„Wenn Hochtemperaturanwendungen, auch 
hochpräzise, dreischichtig sieben Tage die Woche 

höhter Ausschussanteil anfallen, sodass die Pro-
duktion eventuell komplett eingestellt werden 
müsste, um eine vorzeitige Wartung der Spritzgieß-
werkzeuge vorzunehmen. Bei diesen Produkten, 
die in Millionenstückzahlen gefertigt werden, dür-
fen derartige Fehler nicht vorkommen.

HB-Therm mit seinen Thermo-5, die das Sys-
temwasser in geschlossenen Kühlkreisläufen ohne 
Sauerstoffkontakt und kontaminationsfrei fortlau-
fend austauschen, konnte die Probleme lösen und 
Stabilität in die thermischen Prozesse bringen. Die 
Wartungsintervalle wurden dementsprechend um 
100 Prozent verlängert, bei qualitativ gleichblei-
bend hochwertigen Ergebnissen. „Durch die 
gleichmäßige Verteilung der Durchflussmengen 
ist auch ein erhöhter Chemikalienanteil durch 
Verdampfung kein Thema mehr“, beschreibt Rai-
ner Koops die Vorteile dieser Technologie.

Im Fall der Küvettenwerkzeuge arbeiten fünf 
Thermo-5 an den Maschinen. Insgesamt 18 Kühl-
kreisläufe sind notwendig, um eine problemfreie 
Temperierung der komplexen Werkzeuge sicher-
stellen zu können. Die Zusammenführung von 
Küvetten und Segmenten erfolgt automatisiert und 
zentral. Diese Segmente entstehen auf einer weite-
ren Spritzgießmaschine. Die Artikel werden zu 
100 Prozent kamerageprüft, so etwa der Durchmes-
ser der Spitzen. Entweder einzeln oder kombiniert 
werden die befüllten Segmente zur Auslieferung an 
die OEMs transparent in Folie verpackt und in Kar-
tonagen zusammengestellt. Um auch bei Engpäs-
sen weiterhin lieferfähig zu bleiben, hält Balda 
Medical viele Produkte in Form von Sicherheitsbe-
ständen im eigenen Hochregallager vor.

Weitere Produkte können nach Bedarf bei ex-
ternen Dienstleistern sterilisiert werden, nachdem 
die Artikel in Bad Oeynhausen manuell, teil- oder 
vollautomatisch zu Gesamtkomponenten integ-
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 1  Andrej Gossen (r.) 

und Rainer Koops 

sind sich einig 

darüber, dass die 

niedrigeren War-

tungskosten den 

höheren Anschaf-

fungspreis der 

eingesetzten 

Temperiergeräte 

zügig ausglei-

chen.

 2  Kompakt, leis-

tungsfähig, rein-

raumgeeignet: 

Die technischen 

Features der 

Temperiergeräte 

erlauben mit ent-

sprechender Aus-

stattung sowohl 

den Betrieb in 

den Reinräumen 

der Balda Medical 

als auch die ma-

schinennahe Auf-

stellung für eine 

kompakte Raum-

nutzung.
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   Temperiergerät neuester  

Technologie mit vollständig ge-

schlossenem Kreislauf und aktiver 

Drucküberlagerung wie sie bei  

Balda Medical in Bad Oeynhausen 

zum Einsatz kommen.
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ist auch deshalb wichtig, weil wir uns in unserem 
Geschäft nicht auf Schätzungen oder trial and 
error verlassen wollen, um zu einer hochwertigen 
Serienfertigung zu kommen, sondern auf aussa-
gekräftige Berechnungen, etwa zum Druckwider-
stand, zur Durchflussmessung und damit zusam-
menhängend zur Auslegung der Werkzeugküh-
lung. Je schneller wir gemeinsam solche Aufga-
ben lösen können, umso schneller können wir 
mit Konstruktion, Umsetzung, Ramp-up und 
Serie beginnen. Was wiederum handfeste wirt-
schaftliche Auswirkungen hat.“

Die Zusammenarbeit ist eingespielt, die Part-
nerschaft läuft – das ist der Tenor der Aussagen 
auf beiden Seiten. Der Informationsaustausch ist 
mittlerweile fundiert, Lieferzeiten, Angebote und 
auch die Bereitstellung von Testgeräten passen. 
Hinzu kommt aber noch eine weitere Dimension, 
wie Rainer Koops festhält: „Natürlich sind die 
Thermo-5 in der oberen Preisklasse angesiedelt. 
Aber wir haben festgestellt, dass die Wartungs-
kosten über die Laufzeit der HB-Therm-Produkte 
günstiger sind als bei anderen Marken. Deshalb 
amortisiert sich der Preisunterschied bei gleichen 
Laufzeiten schnell.“ ■
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laufen, dann muss man sich auch detailliert um 
deren Wartung und Instandhaltung kümmern“, 
weiß Andrej Gossen. „Darum gibt es bei uns soge-
nannte Backup-Werkzeuge, die es uns erlauben, 
während einer Werkzeugwartungsphase nach kur-
zer Rüstzeit weiter zu produzieren.“ Über einen 
eigenen Werkzeugbau verfügt Balda Medical 
(noch) nicht, Maschinen und Werkzeuge werden 
jedoch in eigenen Abteilungen instandgehalten. 
„Da unsere Kunden in die eingesetzten Werkzeuge 
investieren“, so Gossen weiter, „setzen wir die ef-
fizienteste Lösung für sie durch den Einsatz von 
Werkzeugbauern auf der ganzen Welt um.“ Rainer 
Koops wagt ergänzend dazu einen Blick in die Zu-
kunft: „Aufgrund unserer Zugehörigkeit zur Ste-
vanato Group arbeiten wir unter anderem auch 
an Synergien, wie etwa der Verbindung von Glas 
und Kunststoff zu eigenen Produkten. Dazu wird 
aber auf lange Sicht dann auch der Aufbau eines 
eigenen Werkzeugbaus gehören.“

Hohe Zufriedenheit  
kennzeichnet die Kooperation

Balda Medical und HB-Therm kennen sich als 
kooperierende Unternehmen schon lange und 
sehr gut. „Besonders das Team Deutschland von 
HB-Therm ist mittlerweile zu einem unserer 
hochkompetenten Ansprechpartner geworden, 
die genau wissen, wo unsere Problemstellungen 
liegen und wie diese zu lösen sind. Langwierige 
Briefings und Lösungen gehören auf diese Weise 
schon länger der Vergangenheit an“, stellt Rainer 
Koops gelassen fest. „Wir verlassen uns auf das, 
was HB-Therm von anderen Herstellern unter-
scheidet: Die hohe Präzision der Geräte, die ge-
schlossenen Kühlkreisläufe ohne Sauerstoffkon-
takt im System sowie den zyklischen Systemwas-
seraustausch. Dieses hier nochmals zu erwähnen 
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